
Hanne Römer ließt aus ihrem Buch »lm Grünen«
Lauerrburg (ud) - am Sonntag,
B. luii, um 17 ULü, eröftret die
Literaturstipendiatin Hanne
Römer »aufzeichnensysteme«,
mit einer Lesung aus ihrem ak-
tuellen Buch »Im Grünen«, den
tempordren RaumumRaum in
derElbstraße 52. Das Haus wur-
de vom Chef der Hitzler-Werft,
Franz Hitzler, der Künstlerin fü r
eine gewisse Zeit zur Verfugung
gestellt.
Aufzeichnensysteme sind für
Hanne Römer die Definition ih-
rer intermedialen künstleri-
schen Arbeitsweise mit der
Schnittstelle von Literatur, au-
diophoner und visueller Kunst.

sie zusammengehalten werden,
Bezug zu ihrer eigenen Arbeit
haben. »lch verbinde gem Auf-
geschriebenes und hänge es an
einem Bindfaden auf«, erzählt
sie'
Grundlage für ihr Buch findet
sie in ihrer unermüdlichen

Außengang, der die gegenüber-
liegenden Gebäude auf Höhe
der Bahnhofstraße 4 bis 12 mit-
einander verbindet.
Hanne Römer bekam für die
Produktion ihrer Radiologi-
schen Lesung, die bereits am 4.
]uni live gesendet r,l'urde, von
der Raiffeisenbank eine Spende

von 2.000 Euro, Gemeinsam mit
Koruad Behr hat sie ein Radio
Hörstück aufgenommen und
da-für, wie sie sagt, »eine hyste-
rische Geräuschkulisse im und
um das Künstlerhaus aufge-
nommen<(. Diese »Nachhaltige
Arbeit« will sie ach 2otg ,auf
der Baustelle« weiterfrilren.

»Kunst muss sich selbst ernäh- Wörtersammlung. »Ich sauge,
ren, sonst muss ich wechseln. wie Löschpapier] ales Gehöie
Aufzeichnensysteme wechselt, auf. Meine Fundstücke sind alsi.r, k+ fertiges produkt, son- Worte Kunstwerke, die durch
dem Prozess und präsenz des Buchstaben Form anaehmen.
Aufzeichnens, ein Werden«, Zusammengesteilte Texte un_
sagt sie. terziehe ich"einer Revision. Die
Auf die Gäste iluer Lesu]lg-yar- Kürzung erzählt to*p.i*i..t,
tet ein ft6ss1111it einige Stühlen vermitält schlagartig' Gd;;
und Schreibmaschinen aus den sätzliches. Das Wort hat das
60igem des vorherigen /alr- Wort _ es dient keinem Zusam-
hunrterts ausgestattet ist..An die menhang, sondern bringt ihn
Wände hat die Künstlerin klei- hervor, zlgfach: Die gegeriwärti
l" D|N A.s q"ße löschpapierar- ge geistigäAumuf,rrieö so Han-

liC-:,l"*f ."qerPapierrütenbe- rr" nOrrrä.. Ihrem Zuhörer gibt
testrgt. Auf einigen wurden mit sie bei der Lesung Zeit, sich"mit
Schreibmaschine Aussagen dem Ergebnis ihrä, fompri_i"-
(Koan) eines Zen-Meisters ge- rung iuseinandpr zus'etzten.
schrieben. Die Tüten, oder wie Das"Buch »Im Gnjnen,< beginnt
die in Wien lebende Künstlerin mit denWorten: »Gelbes auf der
1ugt, _- 

»Papiesackerl«, sind Bime _ absichtslose Zusam_
G_nrndlageflirvonihrgetuschte menkunft _ Zihonenfalter an_
Handzeichnunqen und Male- wesend«. Nach der f"r,rrrg.iE-
reien mit der Schreibmaschine. net sie ihr partizipatirr., "Bü"o

P:: :l]_.lprrli 
der, S1-iährigen zur WortSeärr,g. i. Gespräch

l+:uglrl ist nicht irgendein mit den Besuchern ermittdlt die
Stuhl. Sie hat sich eine Aufuitt- Künstlerin ein individuelles
splattform mit einem persönli- Wort. Es wird durch die
chen 

_Bezug gesucht. Bretter Schreibmaschine zu papier ge_vom Balkon des Künsflerhau- bracht und kann als o.igi.r.[,
ses, die nach dem Hochwasser Kunstwerk mit nach Haise ge_2013 aufgeno[lmen r,r,.urden, nornmenwerdenkann.OaspL
dienen als Bühne. Für Hanne tizipativeBürolstvomg.bis rS,
Römererzählensieeinebeson- lulitaghch von 15 bis 18 Uhr
dere Geschichte, die durch die oder n"ach VouirU.r,-g guöff-
verwendetenBänder,mitdenen net.

Hanne Römer liest am B. luli
um 17 Uhr aus ihrem Buch
»Im Grünen«, Foto: ilte Dürkop

Im Anschluss wird die Texti
nstallation WindGang am Büro-
gebäude der Hitzler-Werft, zu
sehen sein. Sie bezieht sich als
poetischer Kommentar auf den
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